
Die infolge geistiger oder physischer Gebrechen von der öffentlichen Schule ausgeschlossenen Kinder nach der Zählung im Monat März 1897. 

1. Vorläufige Zusammenzugsresultate. 

Anzahl der Kinder 
Davon eheliche 

„ uneheliche 

In der Heimatgemeinde wohnhaft . . . 
In einer and. Gmde. d. Heimatkant, wohnh. 
Ausserhalb des Heimatkautons wohnhaft 
Ausländer 

Im Elternhaus erzogen 
Von Verwandten erzogen 
Verkostgeldet 
In einer Anstalt versorgt 

Vater gestorben oder unbekannt . . . 
Mutter gestorben 
Vater und Mutter gestorben od. unbekannt 
Vater in einer Irrenanstalt 
Vater ausser Landes (in Amerika) . . 
Vater gestorben, Mutter in einer Irrenanstalt 
Vater unbck., Mutter selbst verkostgeldet 
Vater unbekannt, Mutter selbst blödsinnig 
Von der Gesamtzahl der Kinder sind an­

gegeben als behaftet mit 
einem Gebrechen 
zwei „ 
drei „ 
vier „ 

Gesamtzahl der wegen 
geistiger oder physischer 
Gehrechen von der Schale 
ausgeschlossenen Kinder 
Total 

2405 
2320 

85 

901 
1015 

383 
106 

1575 
66 
95 

669 

276 
5 

17 
1 
1 
1 
1 
1 

1803 
516 

70 
16 

männl. weibl. 

1268 
1225 

43 

475 
552 
184 

57 

810 
32 
47 

379 

134 
1 

11 
1 
1 
1 
1 
1 

970 
259 

30 
9 

1 

1137 
1095 

42 

426 
463 
199 

49 

765 
34 
48 

290 

142 
4 
6 

— 
— 
— 
— 
— 

833 
257 

40 
7 

I 

Hochgradiger 
Schwachsinn 

Total 

920 
887 

33 

450 
333 
101 
36 

753 
29 
60 
78 

92 
4 
4 

500 
349 

55 

männl. 

503 
487 

16 

244 
194 

42 
23 

415 
12 
32 
44 

36 
— 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

291 
178 
25 

16 9 

weibl. 

417 
400 

17 

206 
139 
59 
13 

338 
17 
28 
34 

56 
4 
3 

— 

209 
171 
30 

7 
1 

II 
Kretinismus 

Total männl. 

156 
153 

3 

75 
63 
10 

8 

132 
9 
8 
7 

15 

3 

84 
59 
13 

— 

84 
84 
— 
37 
35 

7 
5 

69 
5 
5 
5 

8 

2 

49 
31 

4 

1 

weibl. 

72 
69 

3 

38 
28 

3 
3 

63 
4 
3 
2 

7 

1 

35 
28 

9 
— 

III 
Schwerhörigkeit, 

Stummheit 
oder Taubstummheit 
Total 

889 
862 

27 

228 
446 
183 
32 

372 
13 
13 

491 
112 

5 

847 
41 

1 

männl. weibl. 

456 
442 

14 

117 
240 

83 
16 

175 
8 
4 

269 

65 

4 

435 
20 

1 

1 

433 
420 

13 

111 
206 
100 

16 

197 
5 
9 

222 

47 

1 

412 
21 
— 

1 

IV 
Halbe oder voll­

ständige Blindheit 

Total | 

108 
97 
11 

28 
42 
30 

8 

60 
3 
4 

41 
17 

2 

97 
11 

— 

männl. 

61 
54 

7 

14 
22 
22 

3 

30 

— 
3 

28 • 
11 

1 

57 
4 

— 

1 

weibl. 

47 
43 

4 

14 
20 

8 
5 

30 
o 
1 

13 
6 

1 

40 
7 

— 

1 

V 

Fallsucht 

Total | 

129 
125 

4 

37 
55 
29 
8 

82 
3 
1 

43 
17 

1 
— 

113 
15 

1 

männl. 

61 
59 

2 

19 
21 
17 

4 
35 

2 

24 

6 

1 

53 
8 

— 

1 

weibl. 

68 
66 

2 
18 

34 
12 
4 

47 

1 
1 

19 
11 

60 
7 
1 

VI 

Übrige Gebrechen 

Total 

203 
196 

7 
83 
76 
30 
14 

176 
9 
9 
9 

23 

3 

162 
41 
— 

männl. weibl. 

103 
99 

4 
44 

40 
13 
6 

86 

5 
3 
9 
8 

3 

85 
18 
— 

1 

100 

97 
3 

39 
36 

17 
8 

90 
4 

6 

15 

77 
23 
— 

1 

2. Das Stärkeverhältnis der Kinder in den einzelnen Gruppen. 
Anzahl > 

I. Kinder mit hochgradigem Schwachsinn (Blödsinn) 920 38.2 
II. Kinder mit Kretinismus behaftet 156 

III. Kinder an Schwerhörigkeit, Stummheit oder Taubstummheit leidend 889 
IV. Kinder mit halber oder vollständiger Blindheit behaftet . . . . 108 
V. Kinder an Fallsucht leidend 129 

VI. Kinder mit andern Gebrechen belastet 203 

6.:, 
37.0 

4.3 
5.4 

2405 100 
3. Die Häufigkeit vorkommender anderer Gebrechen innerhalb 

der einzelnen Krankheitsgruppen. 

Kinder mit 

1 Gebrechen . 
2 
3 
4 

I 
.Schwach­

sinn 

Anzahl 

500 
349 

55 
16 

920 

% 
54.4 
37.9 

6.0 
1.7 

100 

II 
Kretinismus 

Anzahl 

84 
59 
13 

156 

7-

53.9 
37.8 

8.3 

100 

III 
Stummheit 
und Taub­
stummheit 

Anzahl 

847 
41 

1 

889 

% 
95.3 

4.6 
O.i 

100 

IV 
Blindheit 

Ansah! 

97 
11 

108 

7* 

89.8 
10.2 

100 

V 
Fallsucht 

Anzahl 

113 
15 

1 

129 

% 
87.6 
11.6 

0.8 

100 

VI 
Übrige 

Gebrechen 

Anzahl 

162 
41 

203 

% 
79.8 
20.2 

100 

Total 

Anzahl 

1803 
516 

70 
16 

2405 

% 
75.0 
21.4 

2.9 
0.7 

100 

4. Die Ehelichkeit und die Heimatsverhältnisse der Kinder. 
Anzahl u/» 

Eheliche Kinder 2320 96.5 

Uneheliche Kinder 85 3.5 

In der Heimatgemeinde wohnhaft 901 37.5 
In einer andern Gemeinde des Heimatkantons wohnhatt 1015 42.2 
Ausserhalb des Heimatkantons wohnhaft 383 15.9 
Ausländer 106 4.4 

5. Die Art der Versorgung der Kinder. 

Im Elternhaus . 
Bei Verwandten 
Verkostgeldet . 
In einer Anstalt 

I 
Schwach­

sinn 

Anzahl 

753 
29 
60 
78 

920 

7» 

81.8 
3.2 
6.5 
8.5 

100 

II 
Kretinismus 

Anzahl 

132 
9 
8 
7 

156 

7« 

84.6 
5.8 
5.1 
4.5 

100 

111 
Stuuimheit 
und Taub­
stummheit 
Anzahl 

372 
13 
13 

491 
889 

% 
41.8 

1.5 
1.5 

55.2 
100 

IV 
Blindheit 

Auzahl 

60 
3 
4 

41 
108 

°/° 

55.0 
2.8 
3.7 

37.9 
100 

V 
Fallsucht 

Anzahl 

82 
3 
1 

43 
129 

7» 

63.6 
2.3 
0.8 

33.3 
100 

VI 
übrige 

Gebrechen 

Anzahl 

176 
9 
9 
9 

203 

% 
86.8 

4.4 
4.4 
4.4 

100 

Total 

Anzahl | % 

1575 
66 
95 

669 
2405 

65.5 
2.7 
4.0 

27.8 
100 

co 
to 


